
Unsere Göttliche Mutter – Navaratri, eine Zeit zu feiern 

Heute ist Guruday und der zweite Tag von Navaratri, ein Fest zu Ehren unserer 

Göttlichen Mutter, welches neun (Nava) Nächte (Ratri) anhält. In Indien kommt es 

vor, besonders bei Frauen, dass Shirdi Sai Baba manchmal auch ‚Mother Sai‘ 

genannt wird. Sie empfinden Babas umsorgende Qualität als mütterlich, was manch 

alteingesessenen Student vielleicht erstaunen mag, da Baba von ihnen oft als streng 

erlebt wird. Auch hier gilt wohl das Spiegelprinzip  oder schlichtweg was für jeden 

gerade das Beste ist. 

Navaratri könnte man hier vielleicht mit einem neuntägigen Erntedankfest 

vergleichen. Es ist ein buntes Fest, welches die Fülle der mütterlichen Qualitäten 

würdigt und ihre verschiedenen Erscheinungsformen. Täglich werden üblicherweise 

zwei Pujas (Zeremonien) veranstaltet und der Altarbereich ist reich geschmückt mit 

Bananenstauden, vieeeeeeeeeeeeeelen Blumen, Öllampen, Räucherstäbchen, 

besonderen Gefäßen mit dekorierten Kokosnüssen als Symbol für SIE, 

Feuerzeremonien, Glockenläuten, Lichterrituale (Harathi), Bhajans… Indien mit seiner 

Fülle! 

Wo ist die Göttliche Mutter in ihrer Fülle in unserem Leben?  

Das ist vielleicht die beste Frage während dieser Tage an uns selbst. Wie könnten wir 

unsere Mutter besser ehren als der Fülle ihrer Liebe in unserem Leben bewusst einen 

Platz einzuräumen und ihr einen Ausdruck zu verleihen?!  

Interessanterweise ist mir dazu heute morgen ein Satz von Swami Kaleshwar 

eingefallen, den er zwar in einem anderen Zusammenhang erwähnte, dessen Inhalt 

jedoch gut hierher passt: ‚You are like a fish in the water – and still asking for water?‘  

Singen ist ein Ausdruck von Fülle in natürlichster Form. Jaya MA (Nr.55 im Bhajanbuch 

von Shiva Sai Mandir, Penukonda) ist einer der schönsten Bhajans um unsere Liebe 

und Wertschätzung für Ma (Mutter) auszudrücken. Immer wieder tauchen die Worte 

Jaya Ma auf, die ein Ausruf der Freude und des vollsten Vertrauen sind, dass SIE unser 

Leben segnet und alles gut ist und sein wird. Unsere göttliche Mutter ist voller 

Bedingungsloser Liebe (Prema) und Weisheit (Gnyana), wo die SIE ist ist auch ER 

(Shiva-Shakti) und allumfassende Glückseligkeit (Sadananda) ist ihre Wesensform 

(Rupini). Mit ihrem höchsten Bewusstsein (Parabrahma) schenkt (Pradayini) SIE uns 

Befreiung (Moksha) aus allen Verwicklungen dieser Welt.  

Jay! Hier der Link (s.CD Prayers) zum Mitsingen   Sabeenamayi 

 

http://www.segnendemusik.de/musik/anhoeren.html

